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EINLEITUNG
Eine am Institut bereits bestehende Ver-
suchseinrichtung »Photogoniometer« er-
möglichte es, die lichttechnische Transmis-
sion von Fassadenkomponenten und Sys-
temen schnell und richtungsaufgelöst zu 
vermessen [1]. Typische Messobjekte sind 
z. B. Funktionsgläser (wie bedruckte Gläser, 
Gläser zur Lichtlenkung), Jalousien, textiler 
Sonnenschutz, Glas-Sonnenschutzverbünde, 
Systeme für Dachoberlichter [3]. 

Um umfassender, effizienter und kosten-
günstiger messen zu können, wurde dieses 
»IBP-Photogoniometer« wesentlich erwei-
tert, wie nachstehend beschrieben. 

REFLEXIONSKENNWERTE
Die in Bild 1 dargestellte Versuchseinrich-
tung wurde zur Vermessung richtungsauf-
gelöster Reflexionskennwerte (BRDF) von 
Systemen und Systemoberfläche erweitert. 
Die im Höhen- und im Azimutwinkel ver-
stellbare Probenhalterung beleuchtet ein 
HMI-Verfolger. Das durch die Probe trans-
mittierte, jetzt auch reflektierte Licht fällt 
auf den unteren bzw. oberen Schirm. Die 
Schirme decken jeweils 1/6 des Halbraums 
über der Probe ab und werden zur vollstän-
digen Erfassung der Lichttransmission und 
-reflexion in sechs Schritten um die Probe 
verfahren. Die Leuchtdichten auf den Schir-
men werden jeweils von einer mitlaufenden 
Leuchtdichtekamera aufgenommen. 
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Für die Reflexionsmessung werden bei 
Schirmeinstellungen, die den Lichtstrahl 
verschatten, automatisch Öffnungen im 
Messschirm gebildet, um die Probe zu be-
leuchten. Mittels Interpolation erfolgt eine 
numerische Ergänzung der fehlenden 
Messdaten.

FARBMESSTECHNIK
Die früher nur monochrom aufzeichnende 
Messeinrichtung wurde mit einem Leucht-
dichtekamerasystem [4] um ortsauflösende 
Farbmesstechnik (CIE x, y, z) und Gewichtung 
der Spektren (Bild 2) erweitert – c(λ) circa-
diane Wirkungskurve. Somit können z. B. 
auch Verglasungs- und Sonnenschutzsys-
tem in ihrer Farbwirkung evaluiert werden. 

EINFACHE PROBENPOSITIONIERUNG
Um aufwendige Umrüstvorgänge bei unter-
schiedlichen Winkelstellungen der Lamellen 
von Raffstores zu vermeiden und um den 
Lamellenwinkel möglichst genau verstellen 
zu können, wurde eine Positioniereinrich-
tung entwickelt (Bild 3). Diese gestattet das 
vollautomatische Drehen der eingespann-
ten Lamellen. 

LICHTTECHNISCHE FASSADENDATEN  
FÜR DIE PLANUNGSPRAXIS
ERWEITERTES IBP-PHOTOGONIOMETER



ANLAGENSTEUERUNG
Die Prüfeinrichtung ist hoch automatisiert. 
Sie wird mit einer am Fraunhofer IBP ent-
wickelten Steuerungs- und Auswertungs-
software betrieben und ermöglicht die wirt-
schaftliche Durchführung von Messungen.

VALIDIERUNG
Nach Umbau der Anlage wurde sie für ver-
schiedene Probentypen getestet und vali-
diert. 

Die Diagramme 1 und 2 zeigen exempla-
risch die winkelabhängige, gerichtete hemi-
sphärische Transmission τD65 für die Grenz-
fälle »ideales Glas« – d. h. der offenen 
Apertur ohne Probe – und »lambertscher 
Diffusor« (Plexiglas 060). Für das ideale 
Glas stellt sich die Lichttransmission nahezu 
konstant bei 1 ein. Das diffuse Plexiglas 
folgt genähert dem Verhalten einer ideal 
streuenden, lambertschen Transmission. 

NUTZUNG DER DATEN  
IN DER PLANUNGSPRAXIS
Zur Beschreibung der photometrischen und 
energiebezogenen Eigenschaften von ta-
geslichttechnischen Fassadensystemen wur-
de ein neues, auf XML basierendes Daten-
beschreibungsformat ODLS (Open DayLight 
System) entwickelt. 

Mit diesem Datenformat lassen sich neben 
den rein physikalischen Eigenschaften auch 
die zugehörigen Messdaten beschreiben. 
Darüber hinaus können für Simulations-
berechnungen notwendige einbau- und 
steuerungsrelevante Parameter angegeben 
werden. Dies können z. B. für spezielle Son-
nenschutzraster bestimmte Einbaulagen 
sein, damit diese in der Anwendung unmit-
telbar richtig positioniert werden. Ebenso 
ist es möglich, Steuerkennlinien zu berück-
sichtigen (z. B. Cut-off-Steuerung bei La-
mellenraffstores).

Dieses ODLS-Format kann von dem Licht-
simulationsprogramm DIALux-Evo (Bild 4) 
eingelesen werden (kostenloser Download 
unter www.dial.de/de/dialux/download/). 
Hiermit lassen sich diverse lichttechnische 
Berechnungen und Analysen der Fassaden-
komponenten vornehmen. Mittlerweile ste-
hen mehr als 50 Komponenten für die Nut-
zung in DIALux-Evo zur Verfügung [2].

Die hochaufgelösten BRTDF-Daten stellen 
die Grundlage für weitere Bewertungen 
dar. So können z. B. durch die software-
technische Filterung gerichtete und diffuse 
Transmissionsgrade bestimmt und Sonnen-
schutzsysteme nach DIN EN 14501 hin-
sichtlich des visuellen Komforts klassifiziert 
werden.

1 Erweitertes Photogoniometer.

2 Die eingesetzte  

Leuchtdichtekamera.

3 Positioniereinrichtung  

für drehbaren Lamellenraffstores. 

4 Photorealistische Visualisierung  

der Tageslichtversorgung durch einen  

Raffstore in der Software DIALux-Evo.

Diagramm 1: Gerichtete hemisphärische  
Transmission für ein ideales Glas. 

Diagramm 2: Gerichtete hemisphärische  
Transmission für einen lambertschen Diffusor. 
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